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Bei den
Indianern in Zentralamerika

Man hörte heute viel von Guatemala
in Zentralamerika. Grösse: 108889
km2. Einwohner: 6,2 Mio. Das Land -
heisse Urwaldgebiete neben hohen
Gebirgsketten mit tätigen Vulkanen
(unser Bild) - wird von Indianern
(etwa 45%) und Mestizen (etwa 40%)
bewohnt. Die Indianer, bis zur
Ankunft der Weissen im 16. Jahrhundert
die Herren des Landes, sind heute
rechtlos, ungeschult und arm und
werden von den Mestizen hart
bedrängt. Von diesen «Indios» erzählen
unsere Bilder.

MEXIKO I

BELIZE

'HONDURAS \GUATBAWA J
EL SALVADOR

NICARAGUA

COSTARICA \
PANAMA



""
:

4 Jgt -

fe-v -T' '

Die strohbedeckten Einraum-Hütten der Indianer gleichen genau denen ih
rer Maya-Vorfahren.



Tempel-Pyramide in Tikal, etwa 65 m hoch, aus Kalkstein. Tikat Hegt mitten

im Urwald auf der atlantischen Seite der Kordiiiere in Guatemala und war
Hauptstadt des Maya-Reiches.







Kaffee-Plantage (Fincal. Zur Erntezeit sind hier 1000 Indios mit dem
Pflücken der roten Kirschen beschäftigt. Die Frauen tragen schwerste Lasten
auf dem Kopf und dazu ihr Kind auf dem Rücken.



Markt der Töpfer in Chichicastenango. Beinahe die Hälfte der
Bevölkerung Guatemalas sind reine Indianer. Die 16 verschiedenen Mayastämme
haben weitgehend alte Tradition und Handwerk bewahrt.
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